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LIS-Fachhochschule ins Spoerry-Areal integrieren 
Integration der LIS-Fachhochschule und eines Konferenztraktes im Spoerry-Areal - Bericht und Antrag der Regierung an den Landtag 

(pafl) - Die Regierung hat dem Land­
tag einen Finanzbeschluss über Ver­
pflichtungskredite von 15 720 000 Ran­
ken für die Integration der LIS-Fach­
hochschule und 2 330 000 Franken für 
die Integration eines Konferenztraktes 
im Spoerry-Areal in Vaduz zur Geneh­
migung vorgelegt. 

Durch die Entwicklung der LIS 
(Liechtensteinischen Ingenieurschule) 
vom ehemaligen Abendtechnikum Va­
duz (ATV) zur heutigen Fachhochschule 
LIS hat sich der Lehr- und Stundenplan 
^wesentlich verändert. Die heutige Fach­
hochschule hat strukturell nur noch 
wenig mit dem früheren Abendtechni­
kum gemeinsam. Aus der Abendschule 
hat sich eine moderne berufsbegleitende 
Fachhochschule entwickelt. Dabei ist der 
ursprünglich reine Abendunterricht zum 
teilweisen Tagesunterricht übergegan­
gen. Damit ist die gemeinsame Nutzung 
der Schulzimmer und der Spezialräume 
im heutigen Schulzentrum Mühleholz 
über die vorhandenen Kapazitäten 
hinausgewachsen. Im Hinblick auf die 
prekären Platzverhältnisse sehen sich 
die LIS-Fachhochschule, das Gymnasium 
und die Realschule ausserstande, am 
Schulzentrum Mühleholz ihrem gesetz­
lichen Auftrag weiterhin gerecht werden 
zu können. 

i W  den Standortvorschlag Fabrikan­
lage Spoerry-Areal wurde die Kosten­
situation im Vergleich zu einem Neubau 
überprüft. Der Vergleich der Baukosten 
sprach für die Verwendung der bestehen­
den Bausubstanz. Neben finanziellen 
Aspekten sprechen auch denkmalpflege-
rische und kulturpolitische Überlegun­
gen für die Integration der Fachhoch­
schule in die Bausubstanz Spoerry. Auf 
diese Weise kann das schützenswerte 

Neat etappiert und 
finanziell abgespeckt 

Bern/Sitten (AP) Die Verkehrskom­
mission des Ständerates will den 
Gotthardtunnel zuerst realisieren 
und den Ausbau des Lötschbergs 
verschieben. Sie speckte die Vorlage 
des Bundesrates über die grossen 
Bahnprojekte auf 24,5 Milliarden 
Franken ab. Die. Kommission 
bemühe sich vor allem um die 
Akzeptanz der bundesrätlichen Bot­
schaft mit Blick aüf die Volksabstim­
mung zu verbessern, hiess es. 
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Die Regierung hat dem Landtag einen Finanzbeschluss über Verpflichtungskredite von 15 720 000 Franken f ü r  die Integration der 
LIS-Fachhochschule und 2 330 000 Franken für die Integration eines Konferenztraktes im Spoerry-Areal in Vaduz zur Genehmi­
gung vorgelegt. (Archivbild) 

Fabrikgebäude, das für die frühe indu­
strielle Entwicklung des Landes ein 
wichtiges Bauzeugnis darstellt, mit einer 
zweckmässigen und der Baustruktur ent­
sprechenden Nutzung langfristig und 
sinnvoll erhalten und weitergenutzt wer­
den. . 

Im Sinne einer Doppelnutzung kann 
das ehemalige Baumwollager zu einem 
schönen und funktionalen Konferenz­
raum umgestaltet werden. Die quadrati­
sche Grundrissfläche von circa 20 x 20 m 
lässt eine geeignete und repräsentative 

Anlage für Konferenzen erwarten. Für 
Konferenzen des Landtages, der Regie­
rung oder anderer öffentlicher Veran­
stalter können zusätzlich bei Bedarf die 
benötigten Gruppen- und Studienräume 
innerhalb der Fachhochschule genutzt 
werden. Gemäss eiher Koii^eptstudie 
könnten Garderoben-,,, Foyer, Vortrags­
saal und Dolmetscherkabinen in den 
Raum des Ballenlagers gut' integriert 
werden. 

Die LIS-Fachhochschule soll in einem 
Teil der  Fabrikanlage integriert werden, 

welcher im Eigentum der "Gemeinde 
Vaduz ist. Das Land erhält vertraglich ein 
unbeschränktes Benützungsrecht auf 60 
Jahre. Die Investitionen, welche gemein­
sam, beziehungsweise anteilsmässig ge­
nutzt werden (Gebäudehülle und Haus­
technikanlagen), sollen im Verhältnis der 
benützten Fläche kostenmässig aufge­
teilt werden. Die Unterhalts- und Be­
triebskosten der Innenausbauten für 
die Fachhochschule, den Konferenztrakt 
und das Eingangsgeschoss mit Cafeteria 
gehen zu Lasten des Landes. 

Ausländische Pool-Nachrichten für Radio L 
Abänderung der Konzession für Radio L - Bericht und Antrag der Regierung an den Landtag 

(pafl) - Die Regierung hat dem Land­
tag den Bericht und Antrag zur Abände­
rung der Konzession an die Radio- TV 
AG unterbreitet. Aufgrund der ersten 
Erfahrungen mit Radio L besteht ein Be­
darf für einige Anpassungen der Konzes­
sion der Radio- TV AG im programm­
lichen Bereich. Zugleich sollen mit 
einer Konzessionsanpassung gewisse Un­
sicherheiten in fragen der Auslegung der 
Konzession, welche infolge terminologi­
scher Unklarheiten entstanden sind, aus­
geräumt werden. 

U m  der Radio-TV AG zu ermöglichen, 
ausländische Nachrichten von anderen 

Veranstaltern oder Nachrichten-Pools zu 
übernehmen, soll der entsprechende Ar­
tikel um einen Absatz erweitert werden, 
der eine solche Übernahme ermöglicht. 
Grundsätzlich bleibt die Radio- TV AG 
verpflichtet, besonders im nationalen 
Bereich eigene Nachrichten zu produzie­
ren. Änderungen in Organisation und 
Zusammensetzung der Beteiligungsver­
hältnisse sollen in Zukunft nicht mehr ei­
ner Genehmigung der Konzession's-
behörde unterstehen. Es bestehen an­
dere Aufsichtsbestimmungen, welche die 
Möglichkeit des Entzugs einer Konzes­
sion bei Nichterfüllung oder Missach­

tung der Konzessionsbestimmungen vor­
sehen. Solange eine mehrheitliche liech­
tensteinische Beteiligung besteht und die 
übrigen organisatorischen Voraussetzun­
gen für eine Konzession erfüllt sind, 
sollte es im Ermessen der Radio-TV AG 
liegen, wie sie sich organisiert. Ebenfalls 
verzichtet werden soll auf eine eigene 
Beschwerdekommission. Die Medien­
kommission, die 1995 von der Regierung 
bestellt wurde, sollte als externe Be­
schwerdekommission ausreichen. 

Neu soll das Programm von Radio L 
auch über die Sendeanlage Vaduz ver­
breitet werden. 

Das Liechtenstein-Institut beschäftigt sich wissenschaftlich mit den liechtensteinischen Finanzen 
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(G.M.) - Die VU-Bewertung über die 
«traumhafte Finanzsituation» stand ge­
stern abend als Einstieg in einen Work­
shop am Liechtenstein-Institut über 
Finanzen. Die wissenschaftliche Be­
trachtung der Finanzlage zeigt, dass die 
Einnahmen wieder stärker als die Aus­
gaben ansteigen. 

Prof. Dr. Manfried Gantner, Institut 
für Finanzwissenschaft der Universität 
Innsbruck, und Dr. Franz J. Heeb, For­
schungsbeauftragter am Liechtenstein-
Institut; stellten die öffentlichen Finan­
zen auf den Prüfstand. Liechtenstein ist 
nach ihrer Darstellung immer mehr von 
fiskalpolitischen Entscheidungen der 
Schweiz abhängig. Die Einnahmen sind 
von 1979 - 1993 in Liechtenstein um 6,1 
Prozent jährlich gewachsen, bei den Aus­
gaben zeigte sich eine durchschnittliche 
Wachstumsrate von 6 Prozent. In den 
Jaihren 1995 -1997 allerdings werden die 
Einnahmen in unserem Land nur um 3<3 
Prozent wachsen, die Ausgaben jedoch 
um 6,7 Prozent zunehmen. 
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KOMMENTAR 

Ob das Schweizer Radio und Fern­
sehen einen Staatsbeitrag aus dem 
Fürstentum Liechtenstein von jähr­
lich 250 000 Fr. oder voii lOO 000 Fr. 
oder gar nichts erhält, ist zweifellos, 
eine «wichtige» Frage. Wer zahlt, der 
soll schliesslich auch befehlen kön­
nen. Das ist zumindest'Me Auffas­
sung der VU-Fraktion, die sich offen­
bar noch nie die Frage~~gestelh hat, 
wieviele Minuten Fernsehen mit 
diesem Betrag überhaupt;produziert 
werden können. 

Solche grundsätzlichen Fragen tun 
aber nichts zur  Saches Wichtig er­
scheint den VU-Politikernvör allem, 

Strategie des Schweigens 
dass sie selbst in der Schweiz gut dar­
gestellt werden. Auch in der Zukunft, 
nachdem eine 1996 vom Allensbach-
Institut durchgeführte Umfrage erge­
ben hat, dass das «Liechtenstein-Bild 
im Ausland» seit der letzten Umfrage 
im Jahre'1977 verblasstist. Und zwar 
verblasst - wie an der von den VU-
Politikern boykottierten öffentlichen 
Präsentation der Umfrage zu  erfah­
ren war - in genau jenem Zeitraum 
also, in dem die VU die Mehrheits­
verantwortung im 'Fürstentum Liech­
tensteinträgt. 

Entsprechend der Bedeutung die­
ses in die Schweiz zu entrichtenden 
Staatsbeitrages äusserten sich die 
VU-Abgeordneten mit engagierten 
Voten im Landtag. Offensichtlich 
müssen sich die Wahlkämpfer dabei 
so verausgabt haben, dass sie bei der 
Debatte über den Bericht der Verfas­
sungskommission kaum noch Worte 
fanden. Während bei anderen Ge­
schäften Stellungnahmen von fein 
säuberlich vorbereiteten Papieren 
abgelesen wurden, folgten die VU-
Wortmeldungen zur Verfassung 
lediglich von im Verlaufe der Diskus­
sion rasch beschriebenen Zetteln. 

Die Verfassungsdiskussion blieb 
au f  die FBPL-Fraktion, in deren 
Reihen sich unterschiedliche Auffas­
sungen zeigten, beschränkt. Umso 
übereinstimmender die VU-Fraktion 
mit ihrer Strategie de$ Schweigens -
ganz im Gegenteil zu den Radio- und 
Fernsehgeldem. Eine erstaunliche 
Strategie, wenn man sich in Erinne­
rung ruft, dass eine VlI-Regierung im 
Herbst 1992 die Staats- und Verfas­
sungskrise vom Zaun gerissen hat. 
Und dass es VU-Polifiker waren, die 
damals Verfassungsänderungen' for­
derten, bevor die aktuelle Krise mit 
Anstand bewältigt war. ' 

Die Krise schwelt immer ndch. Die 
Verfassungsdiskussion ist noch nicht 
zu Ende geführt. Die offenen Fragen 
wurden durch die Verfassungskom­
mission erst aufgelistet. Und wo 
bleibt das Verantwortungsbewusst-
sein der VU-Mekrheitspartei, die 
derzeit mit aller Einawiglichkeit den 
Wählerinnen und wMilern anpreist, 
dass die Mehrheitsveipntwortung bei 
der VU bleiben soll. $  v 

«VU. Die tun was.»'So lautet die -
dem Autoriesen Ford abgekupferte -
Wahlwerbung der VU. Tun die wirk­
lich was? Günther Meier 

Spiegel 
Glanz. 
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Finanzpolitik auf dem Prüfstand ßtn Liechtenstein-Institut: Gestern abend wurde ein 
diesbezüglicher Workshop von Dr. Franz J. Heeb eröffnet. (Bild: Beat Schürte) ! • !  U / S  i "  i • 1 -


